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Im Bachelorstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem Ersten Fach Musik“ kann zwischen vier 
künstlerischen Profilen gewählt werden: 

Profil A: Künstlerisches Profil „instrumental klassisch“ oder „instrumental Jazz/Populäre 
Musik)“ [ohne Klavier und Gesang] 

Profil B: Künstlerisch-pädagogisches Profil 

Profil C: Künstlerisches Profil „Klavier klassisch“ oder „Klavier Jazz/Populäre Musik“ oder 
„Schulpraktisches Klavierspiel“ 

Profil D: Künstlerisches Profil „Gesang klassisch“ oder „Gesang Jazz/Populäre Musik“ 
 
 
Das gewünschte Profil ist bei der Bewerbung anzugeben. 
 
Vor der Zulassung zum Bachelorstudiengang für das Lehramt an Grundschulen mit dem Ersten Fach Musik 
absolvieren die Bewerberinnen und Bewerber eine Zugangsprüfung mit den unten aufgeführten 
Prüfungsteilen. 
 
 

Zugangsprüfung für das Profil D:  

Künstlerisches Profil „Gesang klassisch“ oder „Gesang 
Jazz/Populäre Musik“  

 

1. Musiktheoretische Prüfung  

Die schriftliche Prüfung in Musiktheorie dauert ungefähr 60 Minuten und beinhaltet folgende Bereiche: 
• Gehörbildung 
− Erkennen von Stilepochen anhand von Hörbeispielen 
− Erkennen von Instrumenten anhand von Hörbeispielen 
− Erkennen von Taktarten anhand von Hörbeispielen 
− Rhythmusdiktat 
− Melodiediktat 
• Musiktheorie/Musiklehre 
− elementare Musiklehre (inklusive Akkordlehre) 
− Tonsatz 
− Kenntnisse von Akkordbezeichnungen im Bereich Jazz/Populäre Musik 
− harmonische Analyse (bevorzugt nach dem System der Funktionstheorie) 
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Eine Musterklausur wird bereitgestellt unter: 
https://www.udk-berlin.de/universitaet/fakultaet-musik/institute/institut-fuer-musikwissenschaft-
musiktheorie-komposition-und-musikuebertragung/musiktheorie/downloads 
 
2. Künstlerisch-pädagogische Prüfung (Gruppenleitung)  

Der Prüfungsteil Künstlerisch-pädagogische Prüfung/Gruppenleitung dauert je nach Gruppenstärke 
zwischen 60 und 90 Minuten und ist von der Probandin/von dem Probanden eigenverantwortlich 
vorzubereiten. Es handelt sich um eine künstlerisch-pädagogische Lehrprobe mit einer Gruppe aus 
Mitbewerberinnen und Mitbewerbern (ca. 10 Personen). Während der Lehrprobe der einzelnen 
Bewerber*innen (Dauer 5 bis maximal 10 Minuten) werden die grundsätzlichen Fähigkeiten, ein selbst 
gewähltes vorbereitetes, kurzes Ensemblestück zu vermitteln und eine Gruppe anzuleiten, geprüft. 
 
Inhalte dieser Lehrprobe ist z. B. das Erarbeiten 
− eines Instrumentalstückes,  
− eines zwei- oder dreistimmigen Liedes,  
− eines Tanzes oder einer Bewegungsstudie,  
− eines (Body-) Percussionstückes. 
 
Das vorhandene Prüfungsinstrumentarium (Conga, Bongos, Maracas, Agogo-Bell, Clave, Guiro, Triangel, 
Handtrommel, chromatisches Xylophon, Glockenspiel, Klavier) kann durch selbst mitgebrachte 
Instrumente ergänzt werden.  
 
Wichtig: An die Gruppe dürfen als Unterrichtsmedien keine schriftlichen Aufzeichnungen 
(Notentext, Liedtext, graphische Notation etc.) ausgegeben werden. Sie soll also notenfrei arbeiten. Es 
sind daher entsprechende Methoden für die Erarbeitung auszuwählen. Die Bewerberin/der 
Bewerber, die/der in der Lehrprobe die Gruppe anleitet, darf hingegen solche Aufzeichnungen 
verwenden. 
 
Für die Prüfungskommission sind acht Exemplare einer schriftlichen Partitur bzw. einer 
stichpunktartigen Darlegung der beabsichtigten Vorgehensweise bei der Arbeit mit dem 
vorbereiteten Stück vorzubereiten und zur Prüfung vorzulegen. 
 
 
3. Künstlerisch-praktische Prüfung 

Allgemeine Hinweise 

Die künstlerische-praktische Prüfung dauert in allen Profilen zwischen 10 und 15 Minuten. 
 
Bitte bringen Sie unbedingt einen Ausdruck Ihres Prüfungsprogramms (acht Exemplare) – nicht 
die Noten! – zur Prüfung mit. 
 
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, eine/n Klavierbegleiter/in für die Prüfung mitzubringen, kann Ihnen 
die UdK Berlin eine Korrepetitorin/einen Korrepetitor zur Verfügung stellen. Bedenken Sie jedoch, dass 
eine langfristige gemeinsame Vorbereitung mit einer/einem instrumentalen Partner/in, die/der Ihnen 
vertraut ist, für das Musizieren sehr zuträglich ist. Es ist auch möglich, zu einem Playback zu musizieren. 
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Prüfungsinhalte 

3 a) „Gesang klassisch“ (basaler Prüfungsteil für alle anderen Studienprofile) 

Entfällt für Bewerber*innen, die sich ausschließlich auf das Profil D bewerben. 
 
3 b) Sprechstimme 

In der Prüfung ist ein selbst ausgewählter und vorbereiteter Text vorzutragen. Es ist nicht erforderlich, 
dass dieser Vortrag auswendig erfolgt. Durch diesen Prüfungsteil sollen die Gesundheit der Stimme, die 
Belastbarkeit, das Ausdrucksvermögen und die Modulationsfähigkeit nachgewiesen werden. Sollten bei 
der Zugangsprüfung Zweifel an der stimmlichen Gesundheit des*der Studienbewerber*in bestehen, kann 
ein phoniatrisches Gutachten angefordert werden.  
 
3 c) Künstlerisches Profil  

„Gesang klassisch“ 

Vortrag dreier Stücke. Erwartet wird ein ausgewogenes Programm aus verschiedenen Epochen 
und/oder Gattungen (Lied, Arie, Volkslied). Die Stücke ausschließlich aus der Stilistik „klassisch“ 
stammen. In die Prüfung ist eine kurze Ad-hoc-Aufgabe (in der Regel Vomblattsingen eines leichten 
Stücks) integriert. 
 
„Gesang Jazz/Populäre Musik“ 

Vorzubereiten ist der Vortrag dreier Stücke. Das Programm soll verschiedene Genres und Stile aus 
dem Bereich Jazz/Populäre Musik enthalten. In die Prüfung ist eine kurze Ad-hoc-Aufgabe integriert 
(üblicherweise eine Aufgabenstellung auf dem Gebiet der Improvisation oder Vomblattsingen eines 
leichten Stücks). 
 


